ner Jeitung. 


Dinftag den IR Februar 128 1866. 


Die „Rrabauer Zeitung erscheint täglich wit Ausnahme der Sonn- und Faiertage. Wierteljähriger Abonnements | 0 ygegühe für Infertionen: im Mntsbfatte für bie vierfpaitige Petitzeite 5 Mfr., im Anzergeblatt für die erte Gin. 
2 Bel; für Krakau 3 fl., mi e eg fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 25 Nr. einzelne Run 5 Nr, * 5 Ja hrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Cinſchallung 30 Nkr. 2 Juſerat⸗Beſtellunzen und 
bier Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. f ; Heelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 

e * Annoncen übernehmen die Herten: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, und Herr Herzog in Lemberg. 
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sdT pnimmehed mod ‚HEN IUTETESIE,, FRI STRE TeETE e * a : a ö 
0 se u 5 Duſchek ift ſoeben von Sr. Majeſtät dem Kaiſer eine genehmen Ton, der ihre Depeſchen kennzeichnet, beibe⸗Gegenſtande einer Beſchwerde beim Cabinet von 
1 Amtlicher Theil. lebenslängliche Penſion von jährlich dreitauſend Gul, halte, wenn man verzweifeln muß, ſich mit dieſer hoch ⸗ Madrid machen werde. 

u ge — >. * 5 den, von Neujahr angefangen, bewilligt worden. näſigen Republik zu verständigen ehe wird es Nie In der Herzogthümerfrage herrſcht gleichfalls Still⸗ 
2 N 1 manden iehr in Frankreich geben, welcher die Räu⸗ tand. Die Affaire May, ſchreibt man aus Wien, 


g mung exieo s verlangt. Juarez wird dann keine iſt noch in keiner Weiſe mit Oeſterreich offieiell zur 
sit be * a Advocaten mehr in Frankreich haben, Frankreich wird Sprache gebracht worden, und berührt auch in alt 
er Krakau, 6. Februar. dann zei 6. iſt d. Ameri ſi Höint N N stein 
107 g R dann zeigen, was es i, und. Imerika es ſich zwei Linie nur eventuell die ſchleswig⸗holſtein ſche Landes⸗ 
„„Die Welt iſt rund und muß ſich dreh n“, aber Mal überlegen und W ION FRENBeER daß Wie regierung. Sie bewegt ſich auf rein judieiellem Ge⸗ 
steher ı d jetzt ſcheint ſie ſich auf die Rotationen zu beſchränken, hington es vor dem Kriege mit ſeinen Nachbarn undſbiet und es wird von dem Beweis abhängen, ob 
tor ermächtigt, im Namen des Statthalters Auslands zu welchen die Harfen und Geigen des Carnevals beſonders vor einen. Kriege mit Europa gewarnt hat.“ May preußiſcher Unterthan ſei und wirklich ein Ver⸗ 
Päſſe und Paßkarten auszufertigen und Arbeits, oder faden; in der politiſchen Welt ſcheint völliger Still» Der Schluß der Stelle aus dem Artikel der „Revue“ brechen begangen habe, — erſt dann kann von der 
Wanderbücher zu; Reiſen in das Ausland zu vidiren.ſſtand zu herrſchen und wir brauchten viele Worte, um klingt ſchon etwas officiöſer; auch behauptet fie, daß, Möglichkeit einer Auslieferung die Rede ſein. Eine 
Nur in jenen Fällen, wo ſich gegründete Beden⸗ zu jagen, daß uns heute wenig, zu jagen übrig iſt. hätte der Kaiſer ſeine volle Juitiative gehabt, der Requiſition Seitens Preußens iſt bis zur Stunde noch 
ken gegen die Paßertheilung bei den Unterbehörden Zumal auf dem Continent, hier ſind es nur die Nach⸗ merieaniſche Fehler nicht begangen worden wäre, Die⸗ nicht erfolgt. Nur die in Altona kürzlich ſtattgehabte 
geltend machen oder wo es ſich um Päſſe für Indi- wirkungen der transatlantiſchen Fragen, welche die ſetz verhindert aber doch nicht, daß die Sprache des Maſſenverſammlung macht in Berlin trübe Stun⸗ 
viduen anderer Provinzen oder aber für Ausländer Politiket in Spannung, und die Cabinete in einiger geuannten Blattes ſo merkwürdig iſt, daß jedes an⸗ den und veranlaßt das preußiſche Cabinet zu Kla⸗ 


handelt, wird die Paßertheilung von dem Statthalterei- Thätigkeit halten. Vielbeſprochen wird heute die mer dere Blatt dafür verwarnt werden würde. gen. Die „Zeidler'ſche Corr.“ ſpricht von der Abjen- 
Commiſſions-Praͤſidium abhängig ſein. une Insnche mie ri ö 8 


In Folge Verfügung des hohen k. k. Polizei⸗Mi⸗ 
niſteriums vom 29. Jaͤnner l. 3. wurden zur Erleich 
tetung für das reiſende Publieum die Vorſteher der po⸗ 
litiſchen Behörden erſter Juſtanz, d. i. die k. k. Be⸗ 
zirks⸗Vorſteher und in Krakau der k. k. Polizei⸗Diree⸗ 


Wirkſamkrit zwischen überreiztes Ehrgefühl und herbe Finanznoth, 1160 aa e e 17 KO este APAnsIR. Sie jagt: Wenn es Cr ift, aus 
Wirkſamkeit. 24 *. ie zwiſchen Thür und Angel gepreßten Madri ugeren Artikel unter A : erhebt ſich die mancherlei Anzeichen, die in den letzten Tagen hervor⸗ 
Von StatihaltereisGommifjid- Präföhii wie zwiſchen Thür und Angel gepreßten Madrider . * 5 & zeichen, 5 gen 9 
L. Napoleon an den Forderungen früher eingegange⸗ zwinge, Partei gegen das mericaniſche Kaiſerthumſſich die preußiſche Regierung nicht der Nothwendig⸗ 
Nr. 68.947. len. Am 28. v. ilt in Wien ein Courriet des Fürſten men. Wir glauben, daß das Waſhingtoner Cabinet durch den Gaſteiner Vertrag auf ſich genommen, zu 
Se. Excellenz der Hert Statthalter haben vom Metternich mit Depeſchen eingetroffen, über welche jede wirkliche Regierung in Mexico, ſei es eine mo- errinnern.“ — Die „Zeidl. Corr.“ hofft, daß der 
Schuljahre 1865/6 angefangen dem Schüler der 4. zgarchiſche ode Ea ö a 
Claſſe an der Samborer Hauptſchule, Michael Kul- die ſich auf Merico bezogen. Es ſcheint, ſchreibt man ſich fähig zeigen wird, Geſetz und Ordnung aufrecht rende Aufmerkſamkeit“ ſchenken werde. 
Gründwirthen, in Berückſichtigung der Abſtammung Dinge in Bezug auf Mexico vorbereiten, und daß Auslande zu bewahren und die Rechte der ame- ciöſe Correſpondenz, welche bemerkt, daß die von den 
von dem Stifter Jakob Kulczyckt, ein Stipendiumſhierüber dem Fürſten Metternich Eröffnungen gemacht iſchen & d enen Ständemitgliedern beſchloſ⸗ 
de 4 W. ö Vereinigten Staaten würde gegen den Mann er⸗ſene Eingabe wegen Einberufung der Ständeverſamm⸗ 
aus der Jacob Kulczycklſchen Stiftung verliehe fer der Franzoſen ſich entſchloſſen hätte, den von ihm kenntlich ſein müſſen, der die herkuliſche Aufgabeſlung ſchon Seitens der Landesregierung, die dieſelbe 
L̃emberg, am 22. Jaͤnner 186666. N ! 4 £ 
Eni 4 ale ar überlafjen und dem Waſhingtoner Cabinet den 1 55 umzuwandeln und einen guten Nachbar für dicſbezeichnet werden dürfte, 
. Be u thun. Nicht unbegründet vielmehr dürfte die Ver⸗ nigte! 5 . e 
nee 2. Saba: jehät gaben li n 0 Du un fein, daß die Tuilerien auf eine gewiſſe Blatt ſchließt den Artikel folgendermaßen: „In Me ⸗ Papſt aus Anlaß des Ablebens des Prinzen Otto 
2 8 nne guadigl ! Solidarität mit Oeſterreich hoffen für ein von ihnen LIE ‚find nur noch Banditen übrig, welche den Re⸗ſowohl an Victor Emanuel wie an deſſen Tochter, 
| entworfenes Project in der mexicaniſchen Angelegen⸗ publikanismus zum Vorwand der abſcheulichſten Ver⸗Maria Pia, Königin von Portugal, eigenhändige 
it. Von anderer Seite wird gleichfalls berichtet, da brechen nehmen, und die eben ſo gut jede andere Condolenzbriefe gerichtet habe. Die politiſche Lage 
Nee france de ke in Nera nchen gierungsform, welche Ordnung und Die heiligen widerſpricht dieſer Angabe nicht, denn in der letzten 
Angelegenheit jetzt unzweifelhaft energiſch auftritt. Geſetze für Perlonen und Eigenthum aufrecht hielte, Zeit hatte eine erneuerte Annäherung des Vatican 
bekämpfen würden. Eine rückgängige Bewegung und an den Pitti⸗Palaſt ſtattgefunden. Der römilde Hof 
in Folge davon eine Wiederherſtellung der Herrſchaft war verſtimmt worden, weil Herr Boggio ſeinen be⸗ 
der Anarchie, welche an Stelle des Kaiſers Maximi⸗ kannten Bericht über die Unterredung mit Pius IX. 
lian den Präſidenten Juarez und deſſen barbariſcheſveröffentlicht hatte und ſogar, wie man zu glauben 


uf A t xicaniſche Frage und die ſteigende Verl it des Auch in Nordameriea wiegelt man ab. So dung einer preußiſchen, nach Wien gerichteten Be⸗ 
Diele Verfügung tritt mit 15. Februar l. J. in e eigene, uelegeneſ 3 r 0 erich 
binets. In der mexrieaniſchen Angelegenheit ſchei 1 Frage, ob eine gefünde und verſtändige Politik uns getreten find, einen Schluß zu ziehen, ſo verſchließt 
Krakau am 4. Februar 1866. Cabinets. In de ſchen Angelegenheit ſchein 6 i a indig find, chluß zu zieh ſo verſchließ 
EHE ner Verpflichtungen feſt und AU Vir halten zu wol⸗ für die ſogenannten Republikaner Mexico's zu neh⸗ keit den Wiener Hof an die Verantwortung, die er 
i ſogleich dem Kaiſer ein Vortrag erſtattet wurde und narchiſche oder republikaniſche, anerkennen wird, die Wiener Hof den preußiſchen Beſchwerden die gebüh · 
ezyeki, Sohne eines mit ſieben Kindern belaſtelen der Grazer „Tagespost“, daß ſich bedeutungsvolle zu erhalten, Redlichkeit in den Beziehungen zu dem Aus Kiel bringen die „Hamb. Nachr.“ eine offi⸗ 
J ö rikaniſchen Bürger zu reſpectiren. Das Volk der dort verſammelt gewef 
jährlicher 145 (Ginhundert e fünf) Gu wurden, nicht aber etwa in dem Sinne, daß der Kai⸗ 
errichteten mexicaniſchen Thron ſeinem Schickſale zu erfüllt, Mexico in ein Land, wie es ſich fer die an den Statthalter vermitteln ſoll, als unannehmbar 
1 Vereinigten Staaten zu ſchaffen.“ Das genannte] Von mehreren Seiten wird berichtet, daß der 
daß der zum Domherrn des Fünfkirchner Domcapitels ernannte 


Dr. Carl Feszti von der Stelle eines Oberſchulendirectors des 
Peſt⸗Ofner i über fein Anfuchen in Guaden ent 
. und demſetben bei dieſem Aulaſſe für feine erſprießliche Dienſt⸗ 
| leiſtung der Ausdruck der Allexhöchſten Zufriedenheit bekannt ges 
geben werde. 
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Horden ſetzte, würde ſomit ein förmliches Verbrechen veranlaßt war, unter Zuſtimmung Lamarmora's. Als 
gegen die Civiliſation und die Humanität ſein.“ Herr Boggio gegen Weihnachten perſönlich nach Rom 
Aus Peſt 5. Februar, wird der „W. A.“ gemel⸗ Die chilen iſch⸗ſpaniſche Angelegenheitſſich begeben hakte, um Rechtfertigungen vorzubringen, 
det: Ihre Majeſtäten ı Occupation Mexico's als einen, Kriegsfall anſehen nimmt immer größere Proportionen an. Mau glaubt, wurde er vom Papite gar nicht, vom Cardinal An⸗ 
Fun det Vorſtelung im Nationaltheater und blieben werde; man wird hinzufügen, daß Frankreich ſich eine daß die übrigen ſpaniſchen Republiken Südamerika 's tonelli nur froſtig empfangen und mußte unverrich⸗ 

4 dem Beiſpiele Peru's folgen und. fi, Chili in ſeinem teter Sache heimkehren. Die Florentiner Rezierung 
Kampfe gegen Spanien anſchließen werden. In Dia» entſchloß ſich deshalb auf den Rath Frankreichs, auf 
drid ſelbſt herrſcht in Folge des Erſcheinens chileniſch. anderem Wege die Ausſöhnung zu verſuchen. Graf 


Nichtamtlicher Theil. 


Der Aufenthalt Ihrer Majeſtäten in Peſt— 
| 
| 


Allethochſten Beſuch im voraus in Kenntniß geſetztſſchen Anlehen verſchaffen mi von Amerika aber 
nichts anderes wünſche, als die Beobachtung der Neu⸗ 


peruaniſcher Kreuzer an den ſpaniſchen Küſten pani Avagadro de Collabiano, ehemaliger Kammerherr der 
ſcher Schrecken. Durch die Abſendung der beſten jpa- in Rom ftüher zurückgezogen lebenden Witwe Königs 
niſchen Kriegsſchiffe nach den chileniſchen Gewäſſern Carl Felix, Marie Chriſtine, wurde beauftragt, den 
iſt Spanien ohne Seeſtreitkräfte. Nicht allein ſeine delicaten Schritt zu unternehmen, und obgleich die 
Küffen, ſondern auch ſeine Verbindungen mit den] Unita Cattolica“ eine derartige Miſſion völlig in 
Antillen find bedroht. Zwei chileniſche Corvetten und Abrede ſtellte, it dieſelbe doch als factiſch und wohl 
eine peruaniſche Fregatte, die aber im Solde Chili's gelungen zu bezeichnen. 

ſteht (alle 3 führen Kanonen vom ſchwerſten Kaliber), A n Schreiben des „Czas“ aus Rom vom 27. 

v 


les auch feiner ſo oft als möglich mit, Allerhöchſtih⸗ 


zahlreicher; bei 300 Equipagen und Fiaker fuhren auf und ſagt ſo ganz ungenirt die Dinge, wie ſie find, | December, welches die „Times“ in ihrer neueſten 
vor. — In den nächſten Tagen ſoll auf dem Rakos daß mau kaum glaubt, ein in Frankreich erſcheinen⸗ 


N Aufenthalts Ihrer Majeſtäten allerdings, und zwar Erfolg der mexicaniſchen Expedition eingeſetzt hatte, 


ſeien zum Erſatz für die blokirten größeren mehr al 
hinreichend und von Verluſten ſeien bisher nur 5 ee 
fremden Firmen getroffen worden, deren Etabliſſemen 


in Klementine Teleki und Julie Földvary, geborne ſo gut es geht, ohne jedoch unnüß Gefahr zu laufen ſich in den alten «Dali : jellErwar 1 e eee 

1 Telek, 1 ae 17 1 und Süius za A 5 Ai Geſahren ee ſer engliſchen Kreiſen ſpricht man viel Erwartungen ſehr verſchiedener Farbe; die Thronrede 
zurü Für di ö Pilis⸗Szänto Eins ſieht heute feft: die Räumung Mexieo's wirdſoe 5 N u N Au nach | 

ee Mae can pl 1 8 ae Regierung; un ki und nenden fen Sie 155 Do Sale 0 55 über und die Vereidigung der Mitglieder ſtattgefunden hat. 
2000 fl.; einem armen Pärchen in ders Raizenſtadt, von der franzöſiſchen Nation gewünſcht. Es wäre wirk. FED - 0 rin an, ob es nicht Die „Times“ läßt ſich über die Zukunft des neuen 
das heute die goldene Hochzeit feiert, ließ Se. 


| i inets⸗Offieialen eine an. nicht möglich ſein ſollte, fick 5 ei- 
15 Be ee in Ofen nigen, 2 5 böser Wille ltens einer der Parteien in Folge der Blocade des Hafens von Valparaiſo er- form hindurchklingt und am Schluß des Artikels ganz 


0 i i ball iſtſeine unheilvolle Entwicklung berbeiführen würde.“ litten. Alle in Chili wohnenden Engländer hätten offen hervorbricht. 
e , e e e heute Der Mauer zufolge bat 1175 0 1 nzoͤſiſche in den betreffenden Conſulaten die Werthe ihren Be. Aus Conſtantinopel iſt unterm 24. Jänner 
ag Nationaltheater. Der Bürgerball wird, neues Regierung, indem fie das, e ious⸗Prineipſſizungen einregiſtriren laſſen, ſowie ſolche am 23. nähere Aufklärung über die Unruhen im Libanon 
Beſtimmung zufolge, am 6. d. abgehalten werden. aufgeſtellt, den Weg zu einer 1919 ung des Strei- September v. J., d. i, beim Beginne der Blocade, eingetroffen. Bekanntlich hatte Daoud Paſcha willkür⸗ 

Aus Ae 4. d., meldet ein Telegramm derſtes angebahnt. 4 „meint die „Revue“ weiter, aus ihren Büchern c. ſich ergeben. Man glaubt in⸗ lich neue Steuern auflegen laſſen und die damit Un⸗ 
Debatte:; Dem gewejenen ungariſchen Finanzminiſter „die waſhingtoner Regierung aber dann den unan⸗ 


deß nicht, daß Lord Ruſſell dieſes Memoire zum zufriedenen, unter denen ſich Verwandte Joſeph Kar 


* 


Würde des Sultans beeinträchtigen. Er fell, je nach⸗ſichtigung des Durchſchnittsgewichtes des Viehes und zahl der Stimmenden 88; es erhielten Graf Badeni berufen. ö 
— 1 — 


Oeſterreichiſche Monarchte. 
Wien, 6. Februar, 


N ua e 1 Ferdinand hat dem Hlu- 
oſcher U iedverei i enk - 
DIE Steen werd at l Ihr geichloffen. 1 0 * edverein ein Geſchen von 600 fl 


Gewichtes in Oeſterreich (mit Einführung des Dezi⸗ 
. und zwar für Längenmaße, insbeſondere 
8 


Meter als Grundlage des zukünftigen Maßes und 


übermorgen nach Paris zurück, nachdem die Vorbe . 
— welche er hier wegen des öſterreichiſch⸗ wieſen. Die Petition der Gemeinde Nowoslolka mit 
12 2 Handelsvertrages gepflogen, jo weit been. einer Beſchwerde gegen den dortigen Lehrer wird dem 


bald eine definitive Entſcheidung, da von Paris ausſan das k. k. Statthalterei⸗Präſidium zur Beſchleuni⸗ 

Mittheilungen in Ausſicht geſtellt ſind über die Re. gun; 

ſultate der vermittelnden Pourparlers. Petition des Gutowski um ein unverzinsliches Darslutilitärifchen und praktiſchen, anderſeits aus Gründen die Commiſſion, gemäß Artikel 5, für allgemeine Gel⸗ 

Die Verhandlungen über einen neuen Handels- lehen zur Anfertigung von Modellen und Maſchinen der Gonfequenz in Anerkennung des Prineips der i b 

vertrag zwiſchen Preußen und Rußland ſollen, feiner Erfindung wird dem Landesausſchuſſe zur Er⸗ 

wie die Berl. „Mont.⸗Ztg.“ meldet, in der neueſten ledigung zugewiefen. Die Petition der Dolinaer Ges 

Zeit auf große Schwierigkeiten geſtoßen ſein. meinde⸗Repräſentanz Si Unterſtüßung des der Re, tirt ſchlie 
2 uches in Betreff der Inter 


i i old», Silber., Sumwelen- und er⸗ 
nicht beifällig aufgenommen worden, zumal hätten len⸗Gewichtes ſollen erſt die fachlichen Kreiſe 1115 


„Das Gemeindeſtatut für die königliche Haupiſtadt 
Olmütz yet die allerhöchſte Sanction erhalten und 
undgemacht und der Stadtgemeinde über⸗ 


Landtagsverhandlungen. 


127. Sitzung des galiziſchen Landtages am 
23. Jänner 1865. 

Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnet 
die Sigung um 11 ½ Uhr Vormittags. 

Anweſend: 132 Abgeordnete. 


lung der Schule zum Ziele habende Agitation bittet, 
& 


Ueber dieſen Gegenſtand entſpann ſich eine längere|Gredit' wo kein Geld, kein Geld wo kein Credit und Miniſter v. d. Pfordten habe dem Könige vor eſtellt, 
hier feble beides. Geld komme vom Landesreichthum, wenn eine Deputation an den Monarchen ſich dräns 
miſſär das Wort ergriff und erklärte, daß die k. k.[den wieder erſt die Harmonie der Agricultur, des Han⸗ gen wolle, mit der ausgeſprochenen Abſicht, ihm „über 
dels, der Induſtrie, der Creditinſtitute, des Gerichts. Stimmung und Lage des Landes die Wahiheit zu 
und Adminiſtrativverfahrens zu Wege bringe. Bel. ſagen“, To ſpreche fie damit zugleich aug, daß die Dis 


In der Sitzung des niederöſterreichiſchen Landta⸗Kreiſen der bairiſchen Fortſchrittspartei iſt in Folge 
ges am 5. Februar wurde eine Zuſchrift Sr. Exeel⸗deſſen die Stimmung gegen Hrn v. d. Pfordten be⸗ 
lenz des Stalthalters verleſen, wornach über allerhöchſte greiflicher Weiſe eben keine günſtigere geworden. 
2. Antrag des Abg. Tarezanowski: Der Land» kannt ſei, an die Departements der k. k. Statthalterei Eutſchließung der Schluß der gegenwärtigen Landtags. Ueber Friedrich Rückert letzte Augenblicke wird aus 
tag wolle bei der k. k. Regierung erwirken, daß a)ſein Gireulare mit dem Auftrage ergangen ſei, daß Seſſion am 15. Februar zu erfolgen hat, falls die Koburg, 31. Jänner, gemeldet: Heute Morgen 11 Uhr 
federt daß dieſGeſchäfte einen früheren Abſchluß nicht geſtatten ſollten. iſt Friedrich Rückert in Neuſes bei Koburg ſanft entſchla ⸗ 
a Aus Feldkirch, 2. d., wird der „Preſſe“ telegra⸗fen. Seit dem Herbſt bereits an den Folgen einer Ope⸗ 
Sanoker Kreiſes bis zur beſſeren Ernte ſiſtirt, undſgewieſen werden. Eine ſolche Anerdnung erſchwertſphirt: Das Landesgericht von Innsbruck hat das Origi⸗ſratlon leidend, — die. Wunden ſchloſſen ſich nicht mehr — 
b) der Erſatz der, der dortigen Bevölkerung noch im nach der Meinung des Redners die Einſichtsnahme in nal der von der Gemeindevertretung von Hard einftims war des greifen Dichters Geſundheitszuſtand ein ſehr ſchwan⸗ 
mig für den Landtag votirten Dank und Vertrauens- kender geworden und täuſchte ſich in feiner Familie wohl 
rückgezahlten Untetſtützung auf beſſere Zeiten vertagtſgierungs⸗Commiſſär beim Geſchäftsandrange nicht in adreſſe requirift. Eine Commiſſion des Bezirksamtes Niemand mehr über das herannahende Ende desſelden, 


werde. i der Lage wäre, alle Anforderungen zu befriedigen. Bregenz erſchien am 21. Jänner in Hard und vers Seine geiftige Ftiſche hatte ſich Rückert ; eſſen vollſtändig 
Beide Anträge: find hinreichend unterſtützt, wer“ Datauf erklärt der Herr Regierungscommiſ⸗ nahm en geſammten Ausſchuß bezüglich des Inhalts ke wenn gleich er den ohn we 1 
den gedruckt und vertheilt werden. är, dieſes Etreulare ſei wirklich und zwar über ſeinſund des Verfaſſers der Adreſſe zu Protocell. Dieſgängen in Neufes, feinem Gute bei Koburg, entfagen und 


Urlau K Unterſuchung geſchieht wegen Verbrechens der Störun ſich auf kurze Promenaden im Garten beſchranken mußte. 
und Abg. Geringer entſchuldigt ſeine Abweſenheitſzu erſchweren, ſondern um ſie zu erleichtern. Der der öffentlichen Ruhe nach §. 65 des Strafgeſetzes. Ne vergangenen Sonntag trat die We Be 15 
Wie aus Peſt gemeldet wird, hält heute, 6. d., In der Nacht vorher hatte er ſich eines ausgezeichneten 


= 


tend, ſo daß noch am Abend die Familienmitglieder — dieſvor dem Tribunal der Seine einleiten laſſen. Ihr 
auswärtigen waren am Montag durch den Telegraphen nach Advocat iſt derſelbe Herr Grandmanche de Veaulieu, 
Neuſes gerufen worden — die Hoffnung nicht vollſtändig deſſen Beredſamkeit einſt für die Herren Pereire ſoſherrn Gutmann deu Hauptpart hatte, Fräulein Maſchek, die 


Rückert, feinem Wunſche entſprechend, in dem in der Nähe wohnung von Verwaltungsrathsſitzungen) gut geſchrie⸗ 
von Neuſes gelegenen Goldberg, dem langjährigen Som⸗ 


eine verheirathet, die andere unverheirathet. 


Uebrigens iſt die Annahme des Antrages mit großer 


gerade dieſer Antrag auch nicht allzu liebſam. 


eines Antrags gegen den Beſchluß des Obertribunalsſpenor unterſtützte wurde Deniſon wiedergewählt. Nach⸗ 


regeln der Strenge erinnert, wonach es ihnen verbo⸗ 


ter erheben ſich gegen die ihnen zugemuthete Be⸗ 


Die Entſcheidung des Staatsrathes iſt leicht voraus⸗ 


Schlafes erfreut: „jo gut, wie ich ihn ſeit lange nicht den Augen des Publicums die Scandale einer gewiſ⸗ 
gehabt,“ äußerte er zu den Seinigen. Früher als gewöhn-/fen Finanzwelt enthüllen wird. Die Compagnie der 
lich hatte er das Bett verlaſſen, allein ſehr bald ftelltejitalieniihen Eiſenbahnen der Simplom⸗Linie war in 
fi eine lange und tiefe Ohnmacht ein. Der Nachmittag Coneurs gerathen und die Adminiſtratoren hatten, 
und die Nacht verlief jedoch beſſer. e Tage, um jede en Einmiſchung na der franzöſi⸗ 
Montag verſuchte er gleichfalls ſich zu erheben, allein die ſchen Intereſſen zu vermeiden, die en Eoneurs in Genf Kleunen werter Goratali-ins@cene . . 

Kräfte waren nicht mehr vorhanden. Die Ohnmachten eröffnen laſſen. Eine Gruppe franzöſiſcher Aetionäre . bier wicht cn intereſſante Mader gte, via nr * AHA Se AL e 
folgten ſich ſchnell und andere Symptome noch ließen das indeß hat nun eine directe Unterſuchung gegen den bares Quintett, ein komiſches Terzett, hübſche Chöre, aber mil) e In Boryslaw bei Drohobyez wird mit dem 1. März 
Nahen der Auflöſung mit größter Beſtimmtheit erkennen, alten Verwaltungsrath, welchem Männer wie Emileſeiner Einfaſſung, die außer Faſſung bringen kaun. Dem Capell- I. J. eine k. k. Poſtexpedition eröffnet, welche ſich mit dem Brief⸗ 


ee e ing lei Cbenali 3 meiften Herrn Schwarz gebührt auch hier wieder das größt i d ichen Befö . 
Am Dinſtag machte ſich wieder eine leiſe Beſſerung gel- Chevalier, Lavalette, Blaque Frĩres ꝛc. angehörten, Verdienst 1 ihn ld 70 ne ne — PH bene A e 0 u 


neferei” mit verdoppelter Kraft Piuhberorängen zur „Schönen He: Poſtamte Drohobyez mittelſt täglicher Poſtbotenfahrten in Ver⸗ 


lena“. Die Mitwirkenden, Fräulein Rene, welche diesmal mit bindung ſtehen wird. 
sufgeben, machen wenn glei bie feigenbe Schwäche ben verhängnißvoll war als es ſic um den Proced der daten den Genf, de enge der kienele en alen Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 
deutlichen Beweis lieferte, daß an eine dauernde Beſſerung Marſeiller Hafenbau⸗ und der Pariſer Immobilien- bemüht, die Schwächen des Sets zu bemänteln, allein es gibt [R inz Rudolphsb Das C Comits 
nicht zu denken war. Heute Morgen iſt denn auch die Geſellſchaft handelte. Um nur Ein Factum hervorzu⸗ Momente, wo Götter ſelbſt vergebens kämpfen. Im beigegebenen hat e vollſaͤndig e 
Auflöſung erfolgt. Der Tod wurde erſt Nachmittags inſheben, bemerkt man, daß die Adminiſtratoren einge- Lustspiel von Görner! u dern Magiſters Perrücke“ theilte Bahn nebſt dem Conkefflons geſuche dem Haudelsminifter über⸗ 
hieſiger Stadt bekannt und erregte in allen Kreiſen derſſtandener Maßen nicht weniger als 400,000 Fr. ſichſſich Fräulein Holibauer DIE naive, Sonbrette, mit dem Herrnſreicht. Der Auegangspunck der Bahn it bei Sifiana am Golfe 
Bevoͤlkerung die tiefſte Theilnahme. Wie man hört, wirdſſelbſt als „Jetons de présence“ (d. i. Diäten für An⸗ 


Brandes im vorigen Jahre abgebrannt, eine Unterſtützung von! « Die unbefugt im Ausland ſich aufhaltenden Aron Wol 

400 fl. ö. W. zukommen laſſen. f aus Dzikow Aa Herſch Schneider ans . werden — 
* Die geſtrige Novität Offenbachs: „Tſchin Tſchin!“ hat das Lubaczower k. k. Bezirksamte zur Rückkehr in's Land zum 

Haus nur ſparlich gefüllt; inmitten des Reiches der Schönheit drittenmal aufgefordert. 

und der Schönheiten, im Carneval, ‚fehlt es am Berfländniß für e Zufolge Verordnung des h. Miniſterinms für Handel und 

die Schönheiten des Reiches der Mitte, bei allem Sinn für Un⸗Volkswirthſchaft wird die tägliche Mallepoſt zwiſchen Lemberg 

ſinn am Sinn für dieſen. Die Operette war übrigens mit an⸗ und Sambor mit Beginn des Monats März l. J. auf wöchent⸗ 


Paulmann (Magiſter) und Herrn Welte in den Beifall, der von Montfalcone beantragt. Von der i 
weiter rg als in der Operette. x 218 von Leoben nach Bruck ae. 5 1 1 In 1 e 
Atungsraibsſitzr Norgen findet zum Benefiz der Sängerin und Prima fuct ſoll vorläufig abgesehen werden. 

ben haben. Das ift ſicherlich eine hübſche Ziffer, bedenkt Donna der „Schönen Weiber“ Frl. Muſchef eine abermalige — [Die Neumarkt: Braunauer Eiſenbahn.] Wie 
meraufenthalte desſelben, beerdigt werden. An dem Be. man, daß die Compagnie der italieniſchen Eiſenbah⸗ !! Re Sa und unge⸗ aus Münden mitgetheilt wird, iſt das Haus Hirſch in München 
gräbniß des großen Todten, in welchem Deutſchland einen nen (Simplon » Linie) nicht mehr als 67 Kilometer)” Morgen veranſtallan bie Unieroffigiere n A le, an den Onde ee e e 
feiner nationalſten Dichter verliert, wird die hieſige Stadt gelegter Schienenwege beſitzt. f Regiments „Herzog von Württemberg“, am 10, die Unteroffiziere öflerreitfigen Regierung. die ag. 5 Selens 
ſich in umfaſſendſter Weiſe betheiligen. Rückert, welcher ſchon f Spanien. der hier garnifonirenten Artillerie im Redoutenſgale einen Ball. von der Entrichtung des Stempels für den Bauvertrag und 2 
ſeit einer Reihe von Jahren im Witwerſtande lebt, hin“ Der Geſepentwurf gegen die Preſſe, welchen die ab Do een erwähnte ee e Geſellſchaft⸗TUebertragungsgebühr für die Grunderwerbungen, zuſammen im 
terläßt vier Söhne und zwei Töchter; von den Söhnen ſpaniſche Regierung den Cortes vorgelegt hat, liegt Donnerflag Raltfinden, Während der 88 8 Ye 98 . ur dee 5 f 
wirkt der ältefte als Profeſſor der Geſchichte an der Uni- noch nicht vor, aber der Geſetzentwurf gegen das Ver- Redoute ſoll ebenfalls um Mitternacht eine Poſſe (Angely's „Feſt Eisenbahn don W itebet 28 ein die fuferlige: Beratiguns 
verfität zu Breslau, ein Sohn if praktiſcher Arzt hier und einsweſen wird von der „Epoca“ mitgetheilt. Dieſerſter Handwerker“) im Theater geſpielt werden nach dem Vorgang erhalten. f 1 


wel Söhne find Landuirthe. Von den Töchtern ift dieſbeſchränkt ſich nicht bios auf das Verbot und die frlheter Jahre, bie de belitbte Nacht Berſellung font mur im) Tien 5. Februar Racm. 2 Uhr. [Gzas.] Met, 62.35. — 
3 hne fi 5 Fri a. nn — 2 die Verbreitung det ide ee a) nan ang . Mat- Al. 65.50. — 1860er Rofe 82.30. — Banfactien TU. 

Die „Berliner M.⸗Ztg.“ ſchreibt: Die mündlicheſgegen die Grundfeſten der Geſellſchaft oder gegen die Webitha abe ehe in Bush, Nee n ee e ee e 
Schlußberatbung über den Antrag des Abgeordneten Stantöverfaffung gerichteten Ideen zum Zweck haben, ſin volnifher Sprache r Wit kuüpſen an dieſe Breslau, 5. Februar, Amtliche Notirungen. Preis für eis 
v. Hoverbeck und Gen. wegen des die Redefreiheitſer erklärt anch Verſammlungen von mehr als 20 Per: wi 7 n — 8 bie * Durinen preußiſchen Scheſſel, d. i. über 44 Garne in preußischen 
der Abgeordneten betreffenden Obertribunalsbeſchluſſes, ſonen zur Beſprechung literariſcher, künſtleriſcher, aller in Wüilelſtande, aber genf dem Ropimisn Gluuß Geäh 05 A Ro 8 Er 1 5 . 
iſt noch im kaufe dieſer Woche zu erwarten. Der Abg. [wiſſenſchaftlichen Gegenſtände als unerlaubt. Auf Ver⸗ habe ſich nämlich dort ein Anti-urns-Gonfertium gebildet, deren Srtfen 20 60. gays (per 150 Pfund Brltie) 275-304, 
v. Forckenbeck hat ſofort ſich der Berichterſtattung un. ſammlungen zum Zweck der Wahlen für die Depu⸗ Mitglieder ſich verpflichtet, den Frauen nicht das Kleiden nach Winterrübſen (ver 150 Pfd. Brutto) 260-292. — Sommerrübfen 


1 ü a ; f ſich mit Perſouen zu verheiraten, die 50 Pf Alt 
terzogen, von welcher man ſich eine ſehr gründliche undſtirtenkammer finden dieſe Verordnungen keine An- der Mode zu gefatten, noch ich wit 3 „dieter 150 Pfund Brutto) 216—240., : 2 
erſchoͤpfende Behandlung der Rechtsfrage verſpricht. wendung. der Mode huldigend, Samut und Seide tragen. Der „Czas Neuſandec, 1. Februar. Die heutigen Marktpreiſe waren 
Belgien. 


ſieht bei dieſem Entschluß noch einen anderen nicht a in ͤſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 3.40 — Wehn 2.44 — 
Majorität zu erwarten. Nur um das Ziel zu errei. Aus Brüſſel, 1. Februar wird geſchrieben: Der 


e Aitalde d de ven nt = nn Malen ra 
x 2 f g 5 irſe — — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
chen, hat man in den Fractionen weitergehende An⸗Präſident der Vereinigten Staaten, Herr Johnſon größeren Theile der Iſtaeliten en im weiblichen: Putz mehr —.60. — 1 Klfter 2 r — 4 — 1 
z ich iſt bereits der Anſchluß nia Seopald MH. ein Schrei „ſſchwindet. Die früheren jdiſchen Trachten beider Geſchlechter inſklee —. Der Zentner Hen 1.50 Ein Zentner Stroh —.90. 
träge verworfen. Bekanntlich iſt bereits de hat König Leopold II. ein Schreiben zugeſandt, wel. Polen ſeien eben polniſch geweſen, aber bei den Frauen heute Ehrzanow, 1. Februar. Die heutigen Marktpreif i 
der polniſchen Fraction an die Majorität geſichert, ches von feiner Bewunderung für den verſtorbenenſſelten noch geſehen als RN Ueberkömmniß, die dichtſöſterr. ährung: Ein Metzen Weizen 3 Super 5 li bi Lin 
mit den Mitgliedern anderer Runen 8 paul Monarchen ki für deſſen Nach⸗ ae ! . ; 
ſchweben noch Unterhandlungen wegen des Bekteltts, folger lebhaftes Zeugniß abgelegt. — Heute iſt hier der" "Die auf den 31. v. M. einberufen Hirſe —.— — Buchweizen 1.80 — Kukurutz —.— — Erdäpſel 
5 ey x A Sr l 8 ei v. M. einb eweſenen Generalver⸗ _ 75, — Gi ER — 
Selbſtverſtändlich iſt auf die Unterſtützung der Con- ſehr bekannte Marquis v. Flers, ehemaliger franzöſi⸗ ſammlung der Mitglieder des hieſigen as hr, und Verſor⸗ Saas g te 10. ae ar er Baia 
doch beſchloſſene Sache, die gegenwärtige Seſſion des Correſpondeuz mit dem Auslande in Paris gerichtlich — A ee ſtattfand, iſt neuerdings auf den 18. d. 
Abgeor dnetenhauſes nicht abzukürzen, ſondern das vor. belangt und zu mehrjährigem Gefängniß vernetheilt[ "IS, piefige, Gapitel hat Hahiw. Ghelmecki eee 


Stroh 1.—. 

Lemberg, 1. Februar. Holländer Ducaten 4.89 Geld, 4.96 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 491 Geld, 4.97 W. — Ruſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 8.48 G., 859 W. — Ruff. Silber⸗Ru⸗ 


mit Perlen beſetzten Hauben ebenfalls ein Kopfpug der Urgroß⸗ Gerſte 1.75 — Hafer 1.25 — Erbſen 4. — — Bohnen 4.—. 
ſervativen nicht gerechnet worden. Es ſcheint nun ſcher Staatsrath, der vor drei Jahren wegen geheimerſg ungshauſes, welche an dieſem 155 wegen unzulänglicher Ans 
1 


gelegte Material abwickeln zu laſſen, welches durch die wurde, beerdigt worden. Herr v. Flers entzog ſich denſdet öffentlichen Schulen, den, Dechant Hochw. Serwatewskiſeel cin Stück 1.58 . 1.02 W. . Nußfſcher Bapler-Rubel ein 


am Sonnabend eingebrachten Eutwürfe Seitens der [Folgen ſeiner Verurtheilung durch die Flucht und zum Aufſeher der Privatſchulen für Knaben und Mädchen außer Stück 1.33 G. 1.36 W. . Prtußiſcher GonkanteTbaler ein Sin 

Regierung und Anträge aus dem Hauſe weſentlich lebte ſeitdem in Brüfjel, wo er die Herausgabe feiner 5 . ae am St. ane beſtimmt, deren J.5 4 G., 1.560 W. = Gal Vana n Ohr. AR öh C 
gewachſen iſt. Man glaubt kaum bis Oſtern, alſo inſdiplomatiſchen Correſpondenz, welche die meiſten enro⸗ erh: e 8 Wiſeaſchaften 65.50 G., 66.22 W. — Gal. Pfandbrief in C.-⸗M. ohne Coup. 
ca. 7 Wochen, ſelbſt bei angeſtrengten Arbeiten das päiſchen Fürſten und Miniſter zu Abonnenten zählte, in der Krakauer Gelehrten⸗Geſellſchaft . der Dr. Joſ. 6510 97 eee ee ae 
Material bewältigen zu können. Der Antrag Rei- bis zu feinem vorgeftern an einem Nervenſchlage er⸗Tremef präfbirte, erflattete der Kaffier Hr. Hippel. Seredyn⸗ G. 60.85 W. . Gali, Carl-Entwige-EifenbahnSicten 460.— 
chenſperger auf Erlaß einer Adreſſe an den Königſfolgten Tode fortſetzte. ; ski Bericht über die neuerdings der hiſtoriſchen Commiſſion zuge⸗ G. 168.50 W. R 

zur Darlegung der Tape des Landes findet im Abge⸗ Großbritannien. 2053 br perien Me bah lch, Naberhgthrrermähnten ben Dpa Ger he f. 10 f. „erer. 6 Behrnar. Aeg Gilber 
ordneteuhauſe ſchwerlich Annahme. Nach den Anden. Das Parlament wurde am 1. d. durch eine kö (lauan herausgegebenen aus ſieben Bänden beſtehenden Werke in neu⸗ Silber jür fl p. 100 f. p. 123 verl 120 l 
tungen offieiöſer Correſpondenten iſt der Regierungſnigliche Commiſſion eröffnet. Mitglieder der Commiſ⸗griechiſcher Sprache, welche der G.⸗Geſellſchaft von dem correſpon⸗ briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 841 Verlangt 821 bez. — 
ſien waren: der Lordkauzler, der Herzeg von Argyll, Conne ed fen a nt Mace e e den Poln. Banfnoten für 100 fl e W. f. voin 508 verl., 498 bez. 
bord Stanley, Graf Beßrongh und der Vicomte Si- gcherane Weheit dis den peinlſchen Siet führte „ngen 151 W l. Pic ane für e 400 eg. 
dney, die ſich einige Minuten nach 2 Uhr im Haufe Einteüin bel Bi hien der Mebte des Mogilarr Kloſters⸗“ 131 bez euß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. 
am 27. geſtorben. der Lords verſammelten. Nachdem ſich die Mitglieder e e ec e de une tee Im ven 88e ne eee für 150 be SB. Shaler 


u I - daun „ein Bild des Lebens und der Verdienſte zweier in den 98 verl., 97 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Wa 
Der Obergerichts⸗Advocat Arnheim in Braun- des Hauſes der Gemeinen vor der Barre des Ober⸗ Jahren, 1522 und 1547 ihre Würde inne habenden Aebte gedachten] 104 verl., 103 = Belle. ößerr: Bands Dutnien f. 490 ver 
ſchweig hat an den ſtändigen Ausſchuß des deutſchen hauſes verſammelt hatten, wurde zur Wahl des Spre⸗ Kloſters d. i. Grasmus: Ciolek's (Bitelline? und Andreas Dunin 4.86 bez. -- Napoleondors fl. 8.40 verl,, fl. 8.25 bez. — Ruſſiſche 
Juriſtentages den Antrag gerichtet, zur Berathungſchers geſchritten. Auf Antrag Nimſell's, den Lord Gros⸗ 


Der große britiſche Bildhauer John Gibſon in Rom, 
der am 9. v. Mts vom Schlage gerührt worden war, iſt 


Spot 's“, Wegen ſpater Stunde wurde die Vorleſung Prof. Heinr. Imperials fl. 8.60 verl., fl. 8.45 bez. — Galiz. Pfaudbriefe nebft 
Sucheckils „Ueber die Orthographie der O „Oswiata“ | (auf. Coup. in ö. W. 66.75 verl. 6670 bez. * au Pfanbbrieſe 
Angeſichts einer wiſſenſchaftlichen Lehre der polniſchen Sprache“ nebſt laufenden Coupons in G.⸗Mze. fl. 70.— vetl., 69.— bez. — 
auf die nächſte Sitzung verlegt. i Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öͤſterr. Währung fl. 69.75 bez. 
. Im laufenden Monat Februar werden am wohrfeilften ver⸗ 68.75 bez. — Actien der Carl Ludwig Bahn, ohne Coupons und 
kaufen die Bäckereien Franz Scheirich (Stephans gaſſe) 41 Wie⸗ ohne Div. öſtr. Währ. fl. 169.— verl., 165.— bez. 
ner Loth Weizenbrod für 1 kr. 6. W.; Franz Heniſch (Schuſter⸗ 
gaſſe) 71 Loth Weizen Roggenbrot für 1 kr.; Thomas Ehecinisfi 
(Lange Gaſſe) 51 Loth eben ſolches für 1 kr.; Adalb. Kaparski 


den deutſchen Juriſtentag einzuberufen. dem Deniſon von ſeinem Platze Beſitz genommen hatte, 
Frankreich. i gedachte er in ergreifenden Worten des großen Vers 
aris, 2. Februar. Der neuetliche Erlaß des luſtes, den das Land durch den Tod Palmerſtons er⸗ 

Miniſters des Innern, der die Journale an die Maß⸗ ne — Sinphene 5 nach ee a — N 9 

„ theilte ganz den Schmerz de rechers über ene g N 2 > 3 eueſte Nachrichten. 
P „[(Tiſchlergaſſe) 23 Loth W Semmeln für 1 kr.; Adalb. J 

De Verluft Palmerſtons. Er erinnert auch an die ne een) und Joh. Waste (Micoiansgaſſo 37 Bu kareſt, 3. Februar. Ein fürſtliches Decret 
erluſte, die das Haus der Gemeinen durch den Tod Lolh ordinare Semmel für 1 fr.; das Gufay Baruch ſche Wie⸗ ermächtigt das Miniſterium, das Budget des vorigen 
Grahams und durch die Erhebung Nuffell’s zum Lord/ner Dampfbret wird dae fund Mr. 1 für 7 ft, Ar, 2 für 6 fr. ahres h lange als Norm' beizubehalten, bis die 


erlitten i i ilte fi „Nr. 3 für 5 kr., Nr. 4 für 4] kr. verkauft. Pradniker Brot for 3 
ßen e 1 8190 17 or — fle ſtet 54 kr. . 12 1 Kammern das neue Budget votirt haben werden. — 
g rkennung zu zollen. = Zu Rakobnty, Busker Bezirk, drangen am 20. v. M. Die Anleihe von 6 Millionen Piaſtern konnte noch 


ten iſt, die Reden der Deputirten in den Bereich der 
Kritik zu ziehen, hat peinlich berührt. Faſt alle Blät⸗ 


ſchraͤnkung, und ſelbſt „La France“, die ſonſt nur 
Worte des Lobes für die Acte der Regierung hat, 


lehnt ſich gegen den Miniſter auf. Am ſchärfſten und und bedauert es, daß Niemand von der Rechten den Rachte Diebe in die dortige griech⸗kathel. Kirche ein und ent: nicht realiſirt werden. — Zur Feier der Thronbeſtei⸗ 


5 Ä a den uad 
präelſeſten spricht fi „La Preſſe“ aus; fie findet es rag auf, Wiederwahl des Sprechers unlerſtützt wendeten zwei Kelipe 1 1 Wehe ae a ne gung des Fürſten Cuja findet am 5. d. M. ein feier⸗ 
0 / 

e \ * 2 


10 h 4 e 5 Schock Weizen, 30 Schock Hafer, welche Gegenſtäude verſichert palität alljährlich an dieſem Tage veranſtaltet, wird 
tadeln, während die Reden der Deputirten über alle ‚Der durch ſeinen Reichthum und ſeine Mildthätigkeit waren, verbrannt. Das Feuer ſoll gelegt geweſen ſein. unterbleiben. — Zur einen der Hungersnoth in 
; ; eiben. — Einem Gerüchte zu⸗ berühmt gewordene Mr. Peabody, ein in Amerika ger) | 7 


Dise a ) N ea Am 5. d. Abends iſt in der Vorſtadt von Neu⸗Sandez im Jaſſy hat Fürſt Cuſa 500 Ducaten geſpendet. 
folge ſoll die Kaiſerin die Ehren⸗Präſidentſchaft der borener, aber in London heimiſch gewordener Kaufmann, 0 E 5 sei . 


Hauſe des Adalbert Wojciechowski Feuer ausgebrochen, woducch 
Weltausſtellung 171 erhalten. — Wie man der ſchon vor ein paar Jahren der Stadt London die 


dieſes als auch die Dächer der zwei daneben ſtehenden Häuſer eins , 3 5 
alten n am n die geäſchert worden find. Der Schaden beträgt 524 fl. ö. W., worauf Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
verſichert, iſt Herr Wilhelm Guizot entſchloſſen, die Summe von 150.000 Pfd. St. zur Unterſtützung der är⸗ rt 
Vorträge am College de France“ zu unterbrechen; meren Volksclaſſen ſchenkte, hat dieſe Gabe jetzt durch eine 


u ; ; f um Schenkung von neuen 100,000 Pfd. St. vervollſtändigt. it Alſtet | 
er wird 0 0 ein Schreiben veröffentlichen, um I fände er Berftorbene, durch einige Zeit Correſpendent der „Gar- nar.“, und Graf Bobrowski Vincenz aus Galizien. Hylinski Carl, Sie 
a 


ammte ans der franzöſiſchen gräflichen Familie Coligny und mongli di © Los ; 
war Sohn des AA Generals Le Riche Conte Coligny. Jagel l e Prpii aß dam ‚anf, alen nen 


nichts aſſeeurirt geweſen iſt. ie rr : 
« In Tarnow verſchied am 27. v. M. der Hörer der Rechte Verzeichniß e o l c Abgereiſlen 
auf die gegen ihn ger! elen Angriffe zu antworten. Selbſt in dem reichen und mildthätigen, London erregt 
dr We 


und Advocaturs⸗Concipient Alfred Le Riche im 27. Lebensjahre. Augetommen find die Herren Gutsbeſttzer: Zakrzewski Victor 
— Der at nächſtens über den Recurs 8051 . e gerechtes Erſtaunen. Von der erſten a 
der Famili ntmore u entſcheiden haben, den Spende ſind bis jetzt 80.000 Pfd. St. verausgabt und . Nach einer Lemberger Depeſche des „Czas“ vom 3. d.“ Abgereiſt find die Herren Gutsbeſizer: Kiernickt Conſtantin 
an te A & ech racht hat, ſowar dazu verwendet worden, anſtändige Wohnungen für cer a K * N ga eh und Nene Heinrich N Gen engl Alerander nach 
Wen At e Herzogs von Mentmoreney arme und anſtändige, arbeitsluſtige Leute zu errichten, die S de e Dikfer Mahl ereiglite f 0 Walen Balenı ee eee 
den Grafen Adalbert de Perigord beigelegt wurde. für einen ſehr billigen Preis die Gelegenheit erhalten, ſich merkwürdige Fall, dap in einer Berfanmlung alle Mitglieder sich tb Thenter im Krakau Heute . 

11 150 wünſchenswerthe Häuslichkeit zu gründen. Unge⸗ 1 — 50 17 S u. — — ichs ein Luſtſpiel von Sar - . 
ahr li „erklärten, daß dieſer für das ihm geſchenkte Vertrauen ankt hatte, Nene * * 3 
. 1 ernten gag on. nchen Legt Mus ber Mahlurue Graf Kae, Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
Londoner Arme i ü ß Kraskeki . e iſt. * ‘are baß vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 

nquartiere entrückt worden. Wenn — ſagtſ 4 Herr Dr. Ginikewiez erklärt in der „Gaz. nar Abgang 


i i Ken 3 0 - em x eine für ihn angeblih zu] ß R 
die „Times Jedermann in ſeinem Kreiſe und. im)er die Mittheilung dirſes Blattes — — Ar Sammtung voulvon Krakau nad Wien 7 U. 10 M. Fab, 3 u. 30 da 
erg nach 


Verhältniß zu feinen Mitteln Peabody's Beiſpiel nachahmte, eiuer Meife nach Wien n DER d wahrer Eut⸗ 2 A 

= ) Y Be te, iträgen à 2 fl. mit großer Verwunderung un nach Breslau, nach Oſtrau und ü d 

dann wäre der Pauperismus bald eine Sage der Vorzeit. Ag ace indem er auf das Feierlichſte verſichert, daß Preußen und nach Kd 8 905 Nd 2 — nach 
In Dublin ſind am 31. vorigen Monates ſer von keiner Sammlung etwas wiſſe und etwas Aehnliches nie Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm, 8 Uhr 30 Minuten 

wieder zwei Verurtheilungen gegen Fenier erfolgt, die zugeben würde. Abends; — nach Wieliez kat Uhr Vormittags. 


eine zu ſieben⸗ di nt 0% uchthauſe. © In der Stauropigianiſchen Infitutsdruderei in Lembergſvon Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 80 Mir 
> - 3 Ein beiten fe See e ee aach Till Fade eine, Brojgüre in volnifcper Sprache unter uten Abende. i * 
nügend und hätten eine Lage geſchaffen, die nicht — ſammlungen, Ben 5 Bazars und dergleichen zur af Ruthenen“ Fan . Abele hen . 3 e ee ee 5 
dauern konne. ar 5 85 W TORE: Unterſtützung der Familien verurtheilter Fenier ſindffür feine im Landtag gehaltene Hebe ee Fe een 88 Ar 2 SE 
oder auf das Regime von 3 Ge⸗ im Proclamationswege von der Regierung verboten O83 Statiſtiſchen. Daten zufolge waren an allen Gymnaſtenn Ankunft 
zurückkommen. Die „Rev. Cont.“ führt dieſen 1. worden. 1 i ſigaliziens im Jahre 1864 1683 Ruthenen und 1857 Po⸗ n Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
danken weiter 20 indem = a dr Yet ein er — —ñ— — ihn, day dle 8. 5 W de W e 50 werden, — —5 i ge von Bres 2 70 05 3 — 5 Fi 21 
w it der Miniſter verlangt. Auf weſſen d a 1 A e Ruthenen getechten Grund haben, die Gleichbe⸗ in. Abends; — von Warſchau r in. Früh; 
fn je Beine we ſprich. ift schwer herauszu- Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. 2 — . Be Über en e en 7 5 
nden. f cle igt, Z Krakau, den 0. Februar. 4 Am 8. d. wird im rutheniſchen Nationalhauſe in Lember 51 Min- Machm. ; —, von Wieliezka 6 uhr 15 Min. Abende — 
n diefem Momente ſpricht man in juriſtiſchen * fe Ba King mat hat für die griechiſch⸗ eine Tanzunlerhaltung ig ae der uben lte mibeniſche in Lemberg von Krakau 8 Uhr Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
Kreiſen von nichts als von einem Proceſſe, der vor atholiſch ch tegez, deren Doch während des Studenten und Mitglieder der rutheniſchen Bühne ſtattfinden. nuten Abends, 


zufehen. Die Familie Montmoreney hat ſich aber 
gleichzeitig an den Caſſationshof gewendet, und dieſer 
wird in letzter Inſtanz zu entſcheiden haben. — Am 
28. December hat in Mexico der Proceß gegen die 
Zuaven e die auf Martinique revoltirt haben. 

Die „Revue Contemporaine“, die bekannte offi⸗ 
ciöje Monatsſchrift, behauptet, daß die inneren Zu⸗ 
ſtände in Frankreich nicht bleiben können, wie ſie ſind. 
Die liberalen Conceſſionen von 1860 ſeien nicht ge⸗ 


j 


[ 


> 1 tsbl tt ſamkeit hat, befindliche unbewegliche Vermögen der Galane]t Es wird daher Jedermann, der an den obgenannten Ver- L. 24389. Edykt. (111. 1-3) 
II 1 Aar . terie- und Modewaarenhandlung unter der Firma „Theofilſſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſein Gk. Sid aid y Tra enk 1 br. B 

— Seifert“ in Krakau, dann der offenen Geſellſchafter derſel⸗ glaubt, hiemit erinnert, bis zum 30. April l. J. die An⸗ Po welg br a 2 11 N n wir 95 80 15 27 

3. 1433. Kundmachung. (123. 3) ben des H. Theophil Apolinar Seifert und Adolph Wink. meldung ſeiner Forderung mittelſt einer förmlichen Klage. vie 1 , PEN oma niniesszem za- 


ö 


skiego rozporzadzenia 2 dnia 15 maja 1859 r. (dzien- 


‚fr b) od podatku zarobkowego w dwöch piatych eze- 


16h ler über welches auf Belangen des Adolph Winkler mitſgegen Hrn. Adv. Dr. Grabezyhski, als Vertreter dieſer 

198 lan ent r ee Beſchluß vom 8. Jinner l. J. 3. 366 der Concurs eröff. Concursmaſſe bei dieſem k. k. Gerichte um ſo gewiſſer 
k. k. Ap oſtoliſche Maſeſtät dem Finanzgeſetze füt das Jahr net wird das Ausgleichsverfahren eingeli'tet, zur Leitung einzureichen, und in derſelben nicht nur die Richtigkeit jeir 
1866 die allerhöchſte Sanction zu erteilen geruht. des Ausgleichsverfahreus der k. k. Notar Auezkowski als ner Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſeu er in na moey uchwaly 2 dnia 6 ezerwca 1865 J. 10771 
Nach dieſem Geſetze wird der zufolge kaiſerlicher Ver⸗ Gerichts⸗Commiſſär ernannt, mit dem Beifügen, daß der dieſe oder jene Claſſe geſetzt zu werden verlangt, zu er. w Höhe HakdE zaplaty polecajac Teresie. hr 
ordnung vom 13. Mai 1859 (R. G. Bl. Nr. 88) beſte⸗ Zeitpunct zur Anmeldung der Forderungen und die Vor- weiſen, widrigens nach Verfließung obigen Termines Nies Bobrocski 4 aby ra 4 e adio — 
hende außerordentliche Zuschlag zu den directen Sn ladung zur Ausgleichsverhandlung ſelbſt darch den Gerichts- mand mehr gehört werden — und diejenigen, welche ihre Aan 75 ererwen 803 Anke 1 ai in 
für das B erwaltungs jahr 1866 wie im Vorjahre: Commiſſär insbeſondere werde kundgemacht werden, daß es Forderungen bis dabin nicht angemeldet haben in Rück 1863 platnego Tesziujaca sume wekslong 900 
a) Bei der Hauszinsſteuer mit zwei Sechstel; ledoch jedem Gläubiger freiftehe, ſeine Forderung mit derſſicht dieſes Concurs-Vermögens — ſo weit ſolches die in 4 AN Wi 5 A au), m 0% 0d Aang 2 
b) Bei der Erwerbſteuer mit zwei Fünftel; 2 Rechtswirkung des §. 15 des obigen Geſetzes ſogleich an- der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert zien 11 1 863 biete m i 108 ae . 5 

5 zumelden. des auf ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Ei⸗ F * g osztami sadowemi 

w ilosci 20 zr. 42 kr. W. a. p. Maurycemu 


a) e przeciw niéj i p. Iguacemu hr. Bobrowskiemu 
W zalatwieniu wniesionego pod dniem 2 czerwca 
1865 J. 10771 przez p. Maurycego Blaua pozwu 


c) Bei dem Contributo arti e commercio im lom - 
iſch-venetianit zuiarei ; 1 Fü Krakau, am 24. Jänner 1866. genthums oder Pfandrechtes oder eines ihnen zuſteheuden ; ; 3 MUT. 
10005 venetianiſchen Königreiche mit zwei Fünftel, e e e Cempenſationsrechtes abgewieſen sein — und im letzteren e . 70 a 35 bn n egzekueyi 
Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in bie . nes, Nee 


swoje zarzuty do Sadu wniosla. 

b) ie na äadanıe p. Maurycego Blaua celem dorę- 
ezenia p. Teresie hr. Bobrowskiéj powyäszego 
pozwu z nakazem zaplaty i celem jej zastepowa- 
nia, na jej koszt i niebespieczenstwo ; tutejszy 
adwokat p. Dr. Witski z e ianieın p. adwo- 
kata Dra. Biesiadeckiego jéj kuratorem ustano- 
wionym zostal. 5 * 

Poleca sie zatém p. hr. Teresie Bobrowskiéj, aby 
w powyzszym terminie, albo nakazu zaplaty dopelnila, 
albo potrzebnych do wniesienia zarzutöw dokumentow 
ustanowionemu dla siebie kuratorowi lub innemu przez 
siebie wybranemu, à Sadowi wykazanemu pelaomocni- 
kowi udzielila, inaczej bowiem wynikle z zaniedbania 
skutki sama sobie przypisac bedzie musiala. 


d) Bei der Einkommenſteuer mit zwei Fünftel des 
Ordinariums, dagegen a 

e) Bei der Grundſteuer mit drei Zwölftel, und 

f) Bei der Hausclaſſeuſteuer mit drei Viertel des Or 


C. k. Sad krajowy jako Sad menen W Krakowie 
na igdanie wierzyeieli Antoniego Czernego, Wincen- 3 
tego Wolfa i Seweryna Wisniowskiego zarzadza wzgle- —— — — . 
dei! 2 dem cälego ruchomego i nieruchomego w krajäch ko-| _—___—— « i 1 
dinariums bemeſſen und eingehoben. ronnych, dla ktörych ustawa z dnia 17 gradnia 1862, N. 6002. E d Kat (112. 2-3) 
Es wird ſomit bei den unter lit. e. und k. benann · nr. 97 dz. p. p. jest obowiazujaca, znajdujacego sie C. k. Sad obwod * 8 adam 
ten Steuergattungen ein Nachlaß von einem Viertheile majatku handlu galanteryjnego pod firma »Teofil Sei- neige 4 r 1 er 5 owym er 2 a 
des bisherigen außerordentlichen Geſammtzuſchlages eintreten. ferke W Kräkowie i jawnych wsp6lniköw tego handlu e edy > —— ern pobytu Ale ge: 
g) Die von den Zinſen der State, öffentlichen Fonds TeofilaApolinarego Seiferta i Adolfa Winklera naleig- . Ar * 1 r 1 re Bun Pe 4 
und ſtändiſchen Obligationen zu entrichtende 0 cego, wzgledem ktorego na iadanie p. Adolfa Win- etni wet rtur, 7 amila rw a. 
kommenſteuer wird wie im Vorjahre mit ſieben Pere/klera uchwalg 2 dnia & styeznia b. r. do 1. 366 kon- ar 15 Barak u 5 rn nen 1 
zent bemeſſen und eingehoben. nos, kurs otwariym zostaf, postepowanie utzodne, mianuje a mat 15 — yon we iéj zostajgey, po Er 
Die Einhebung der letzteren g. hat wie im Verjahreſzarazem e, K, Molaryusza Muezkowskiego. komisarzem en k m hi 8 nenn iesli 
ohne Unterſchied der Wahrung, auf welche die Obligatio-sadowym do przeprowadzenia postępowania ugodnego 12 k 1 * e * 00 E Hr t 
nen lauten, in der mit der kaiſerlchen Verordnung vom z ag uwagzz ie lente komisarz sadowy termin de zglo-|" 1 en 2 2 Kon er 0: usine) e 15 
= 1 = an — G. — . szenia sie wierzycieli 1 wezwanie do ukladu ‚ugodnego ar 888 ee 10 zrana, w poWwy2-| Kraköw, dnia 30 grudnia 1865. 
mittelſt Abzuges bei der Auszahlang der nach Rumdınk|oddzielnie oglosi, ze jednak kaademu  wierzycielowil * ̃ 5 Bi i w Berne N er 
Su Na ne Bm A wen Sl pn irn %%% rare, I 1 39 Me DH Derkr 
en zu geſchehen. g Vor AR DWY; | 8 . J. . rskaw bei 
Ju 105 Ländern, in welchen den Schuldnern das Recht eee 5 N e zwanych na ich koszt i niebespieczenstwo ustanowil Drohobycz eine k. k. Poſtexpedition eröffnet, welch ſich 
22 * 2 kuratora w osobie pana adwokata Dra. Bersona, doda-mit dem Briefpoftdienfte und der poſtämtlichen Behand- 


zum Abzuge der Einkommenſteuer von den Zis ſen der 95.1 IT srstßNÆ ; 1712 
pethekariſch oder bei Gewerbsunternehmungen angelegten Ir. 4203. Obwieszezenie. (126. 2-3) fa onemuz na zastepce pana adwokata Dra. Zielim- lung von Werthſendungen bis zum Einzelngewichte von 
Capitalten gesetzlich eingeräumt, ift, hat ſich dleſes Recht“ ( k. Urzad powistowy jako Sad w Ketsch podaje skiego, 2 ktörym sprawa wytoczona wediug istniejgeyehſ0 Pfund zu befaſſen und mit dem Poſtamte Drohobycz 


auch auf den nach dem berufenen Finanzgeſetze feftgeſetzten qa publieznéi Wiadomosei, i% eelem zaspokojenia na- ustaw dla Galieyi przeprowadzong bedzie. mittelſt täglicher Poſtbotenfahrteu nach unten folgender 
Zuſchlag zu derjelben zu erstrecken. ante — depozytowych Jaköba n Waywa sig wige pozwanych, ateby w.oznaezonym'&oursordnung in Verbindung ſtehen wird: f 


Nag ier; ; FORT RR ie alb i si ili 2 do 
Was hiemit in Folge hoh. Finanz Miniſterial-Erlaſſes woeie 42 Ar. wWraz z procentem 5% od dnia 7 — ee .. re erh Aa 05 Von Borystaw 


Maſſe angehalten werden würden. 


vom 11. Zänner d. J. 3.1624 zur allgemeinen Kenntnißſmai jei : f a ; U 2 täglich um 8 ½ Uhr Früh. 

gebracht wird. N Bi A Stelo wel beine 145 1 innego obronce sobie wybralı i o tém tutejszy ©. K. ale In Drohobyez 

Von der k. k. Statthalterei-Sommiffion. 2 kr. w. a. Wraz z 5% odsetkami od dnia 1. Iıstopada Sad obwodowy zawiadomili, wogéle 'azeby wszelkich täglich um 9 Uhr Vormittags. 
Krakau, den 22. Sänner 1866. 1860 bie zgeemi, jako kosztöw sadowych w kwocie pi 85 3 eiten prawnych 3 undi Don "Drohobyez 

a Auguſt Ritter v. Merkl mp. 59 2. 10 kf. v. a. f t. d>’odbeuzie' sie’ egzekücyina inaczéj bowiem wynikle ze zaniedbania ze skutki sami täglich um 2 ½ Uhr Nachmittags. 

k. k. Hofrath. publiczna sprzeda2 realnosci dluznikom Wineentemu 3 ner bee beda 48 Br da 1868 sn Ju Böryslaw A 
Obwi Wrolskemd 1 & p. Joanne Wepnsiad lege pad nn ee eee e ln a TR Ai ein 
Wieszezeme. Die Entfernung zwiſchen Borystaw und Drohobyez 


nr. kons 9 st. 7 n., W kKeętach polozonej, W jednym 

erminie na dniu 3 marca 1866 0 9 godzinie 

przed poludniem W tulejszym Urzedzie powiatowym 
jako Sadzie pod nastepujacemi warunkami: 

1. Za cene wywolania 'sprzeda& sie majacéj re- 
alnosci przyjmuje sie  wartose szacunkowa 
w kwocie 3750 Ar. 40 kr. W. a., jednakowo2 
ta realnosc sprzedang zostanie na powyäszym 
terminie za cene, ktöraby tylko na pokrycie na 
pierwszym miejscu zabipotekowanéj pretensyi 
1000 Ar. W. a. Wraz 2 przyn. wystarezyla. 

2. Chec kupienia majacy obowigzanı 'beda jako wa- 
dyum 10% t. J. kwote 375 Ar. W. a. w goto- 
wiznie, w listach tastawnych galic, stan. towa- 
rzysiwa kredytowego, lub gal. obligaexach inde- 
mnizacyjnych podlug kursu w ostatniéj gazeeie 
Krakowskic) notowanego, przed "rozpoezeciem 
lieytaeyi do rak komisyi licytaczjnéj Motyé, Ktöry 


FTT NEN TTT 
Nr. In 6. Edict. (31. 1-3) beträgt 1 Meilen. b 

Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird mittelſt gegen. Der Beſtellungsbezirk der genannten Poſtexpedition hat 
wärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe Chiel Fränkellaus den Orten Borystaw, Hubieze, Schoduica und 
wider Naftali Goldwender und Nache oder Neche Gold- Mrxzaznica zu beſtehen. b 
wender wegen Zahlung von 100 fl. ſ. N. G. am 19.“ Was hiemit veröffentlicht wird. 
Jänner 1866 3. 1136 eine Wechſel⸗Klage angebracht Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unter heutigem Lemberg, am 19. Jänner 1866. 
Tage der Zahlungsauftrag erlaſſen wurde. N. 488. Kundmachung. (11 g. (115, 125) 


Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, jo ww 8 
hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf bes 15. Februar 1866 tritt in dem Markte Wielo- 
ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Hru. Landes⸗Advocaten eh Skrzyiskie einer k. k. Poſterpedition * Leben.. 
Dr. Jarocki unter Subſtituirung des Hrn. Advocaten Dr. B Dieſelbe hat ſich mit dem Briefpoft - Dienſte und der 
Grabezyhski als Curator beſtellt, mit welchem die ange“ rs; werthbältiger Sendungen bie zum Einzelnge⸗ 
brachte Rechtssache nach der für Galizien vorgeſchriebenen en 3 Pfand zu befaſſen und mit der Poſtexpedi 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. nch 8 tion Ropezyce; mittelſt 4 Mal wöchentlich Fußbotenpoſten 

Durch dieſes Edict werden demuach die Belangten erin nachfolgender Gourdorduung in Verbindung zu ftehen: 

Von Wielopole 


nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder Sonntag, Montag, Mittwoch, Breitag: um 3 / uh; Nac 


Najwyiszem postanowieniem 2 dnia 30 grudnia 
4865 r. (dziennik praw panstwa XILI, nr. 149) raczyl 
Jego ces. kröl. apostolska Mosé ustawie skarbowéj na 
rok 1866 udzielié najwyäszej sankeyi. 

Na podstawie ustawy téj istniejgey wskutek cesar- 


nik praw panstwa nr. 88) nadzwyezajny dodatek do 

stalych podatköw pobierannm bedzie w roku admini- 

stracyjnym 1866 jak w przedroczu: 

a) od podatku ezynszowo-domowego w dwöch sz6- 
styeb ezesciach; 


sciach; ; 
c) od »Contributo arti e commereio w lombardzko- 
weneckiém krölestwie w dwöch piatych czesciach; 
ch od podaiku dochodowego w dwöch pratych eng- 
seiach zwyklego podatku. 


Wymierzanym zas bedzie i pobieranym: 7 e ene ene, dos die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter h 
t datek po skonezonéj lieytacyi ku | : - 2.2 1 an 
e) od podatku gruntowego w trzech dwunastyeh % bee 9% — . —— et mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ = een „ n 


len und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt an denselben Tagen um 61 a uhr abends. 


ezesciach, 2zas nad Re 
za$' reszeie licytantom zaraz po skonezonej liey- die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ ee 


f) od podatku domowo-klasowego w trzecz ezwar- taeyi zwröconym bedzie. 


Peg poet rd e f Nbrghpch gatunkachh A, C fine e , [ask abs onnan: EN Feten falt Sehumeffen haben wären Montag. Dinfiag, emden, Samftag. um 6. Abe fi 

‚podatköw nastapi zatém znizenie o jedna ezwartq.ezese|. wania, eie, tabelaray "Ci 2 3 1 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. | 3 In Wielopole 

- dolychezasowego nadzwyczajnego ogölowego dodatku. Kr warunki ie w odpisie_ podniese Taruow, 22. Jänner 1866. . dan denſelben Tagen um 9 Uhr früh. 

a g) Oplacad sie majacy dochodowy podatek od pro- lub täkowe Pie Au registraturze lutejs2ego— „» ꝰ ̃ꝗ Tꝗ Die Entfernung zwiſchen Wielopole und Ropcayce 
5 * c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 3.19425. Ediet. (108. 1-3) beträgt 2 ½¼ Meilen. f 


AR > Der Beſtellungsbezirk der Pofterpedition Wielopole 
Vom k. k. nl Kreisgerichte wird bekannt gege- hat aus wach bevannlen Orten 75 teflehen: dae 
ben, es werde im Nachhange des hiergerichtlichen Be Zudzisz, Glinik, Konice, Mala, ‚Nawsie, Nilwodna, 
ſchluſſes vom 26. Juni 1865 3. 4287 behufs Befriedi⸗ Pstragöra, Rzegoein, Rozanka, Sosniez, Sauwarows, 
gung der vom Dr. Adam Morawski wider Herrn Felix Wielopole Skrzytiskie Zawadka. a 8 
Morsko n erſiegten ala von 3500 fl.“ Von der k. 3 Poſt⸗Direction 113 
| 1859 r ern Wein ö. W. ſ. N. G. zur exeentiven Feilbietung der dem Schuld- 2 Jinne g 
Praw eee pizon, eee ee 9 72 e . e e une ner in ¼ Theilen gehörigen, im Tarnower Kreiſe gelege . Ahr — SER — 
cento jus po obwieszezeniu niniejszego prawa skarbo- n p 8 nen Güter Latoszyn ſammt Zugehör Swidnica recte 51 5 98 LE 
p go: Swidliea ein neuer Termin auf den 20. Februar 1866, Anzeigeblatt. — 


wego zapadlych. N ee: di K 
W krajach koronnych, w ktörych przysluguje dluznikom Kea, ani 20 gruduis 1868, um 9 Uhr Vormittags hiergerichts anberaumt, bei welchem 


“ centöw obligacyj skarbowych publiczno-funduszo- 4 1. : 7 FF 
wych i et een bedzie i pobie- . 0 1e lieytacyi ie 2 eke ent 
ranym jak w przedroczu, 2 siodmym procentem. ciel, ktörymby = m 5 ieytaeyg porwalzjgea albo 

Pobör pod g oznaczonego podatku, bez röäniey Meaie ‚nie, Ape v. abe Ne Aa 

waluty, na ktöra obligaeye opiewaja, winien byé usku- en wre, ag ee 15 va — 
leezniony w sposob wskazany cesarskıem rozporzadze- . eee e 
niem 2 dnia 28 kwietnia 1859 r. w.nr. 67 dziennika a ee ee R 


rawo do odciagania podatku dochodowego od procentöw'| TI jene Güter unter den mit obbezogenem h. g. Beſchluße Mil e.; 1. 
er hipotekę lub na przedsiebiorstwa Wesens 10. A.. Kundmachung. 13278 0 26. Juni 1865 3. 4287 feigen Seshikgen 19 g de j W. an 101 l 
kowanych kapitalow, ma sie rorciggac tok prawo i do Die Gläubiger der im Ausgleichsverfahren befindlichen veräußert werden Bei 5 lie Amen angelt m echſel falſch iſt. 
dodatku, ustanowionego rzeezona ustawg skarbowg. Elias Sede 5. und Getalie Gleich, Spezereiwaa Die Lieitationsbedingungen und der belt Anling FL un ae am. 
Co sie ninieiszem na skutek rozporzadzenia wy- ren Händler in, Tarnow unter der protocollirten Firmaſfönnen in der hiergerichtlichen Regiſtratur, am Termine 1205 Im 733 
sokiego 8 K. Ministerstws skarbu. 2 dnia  41,.styeznia| „Steinberger & Gleich“ werden hiemit aufgefordert, aber bei der G Be bene ee werden. f Rent Goebel 
b. r. do l. 1624 do powszechnéj podaje wiadomosei. ihre aus was immer für einem Rechtstitel herrührenden Hierin werden der Exeeukionsführer, der Execut, die 114 K * Notar in Krakau „un 
Z Cc. k. Komisyı namiestniczéj. Forderungen miltelſt gehörig geſtempelter Eingabe bei dem Miteigenthümerin Frl. Sophie Morska zu Handen der hat ſeine Kanzlei im Hauſe sub Nr. 151 Franziskaner⸗ 
Kraköw, 22 styeznia 1866. gefertigten k. k. Notar in Tarnow ſo gewiß bis einſchließ Vormünderin und Mutter Fr. Leopoldine Morska, die Gaſſe eröffnet. (134. 1-3) 


August Merkl mp. ich 10. März 1866 anzumelden, widrigens fie, im Falle Tabulargläubiger, dann die dem Wohnorte nach unbekann⸗ Do neu teftaurirte Haus Nr. 208 in der Schuſter⸗ 
e. k. Radea dworu. ein Ausgleib zu Stande kommen ſollte, von der Befriedi⸗ſten Gläubiger, welche mit ihren Forderungen erſt nach Gaſſe iſt aus freier Hand zu verkaufen. f 
nn nn — r „sung aus dem der Ausgleichverhandlung unterliegenden Ver- dem 11. September 1864 an die Gewähr dieſer Güter = Nähere Auskunft ertheilt das Commiſſionshaus des 
3 787. Kundmachung. (122. 3) mögen, inſoferne ihre Forderungen nicht mit einem Pfand gelangt ſein ſollen, und endlich diejenigen, welchen dieſer Hrn. W. H. Artl in der Weichſelgaſſe. (89. 3) 
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Elias rechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen werden, und den in den Feſlbietungsbeſcheid aus was immer für einem Grunde 
Kaliszer zum Sequeſter ernannt wurde und mit der Ein. 88 35, 36, 38, 39 des Gefetzes vom 17. Dezember 1862, entweder gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden Gegenzahnschmerz en 
treibung der Giebigkeiten an dem Krakauer iſraelitiſchen R. G. Bl. Nr. 97 bezeichneten Folgen unterliegen würden. ſollte, zu Handen des Herrn Advocaten Rosenberg als f 


Gemeinde- und Spitals⸗Fond betraut iſt. Seine Amts.“ Tarnow, am 29. Jänner 1866. f Curator in Kenntniß geſetzt. habe ein wirklich ausgezeichnetes Mittel 
thätigfeit beginnt mit dem 1. Februar 1866. 5 Janocha, 3 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. „F. Schotts Extractum Radieis 
f Vom ein bes Hauptſtadt r ee k. f. Auer ale Gaichte-Commiſſür Tarnow, am 21. Dezember 1865. (64. 7 E. Stockmar, Apotheker in Krakau. 
r a e 3 Edict. (113. 2-3) . Meteoroſogiſche Beobacptungen. Re 
3. 1383. Ediet. (130. 1-3) Vom Taruower k. k. Kreisgerichte wird bekannt Barom Höhe Relati I Aenderung der 
1 Hi #3 8 ger > N nach elative f Zuſtand . 5 / 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte in Krakau wird macht, es ſel von dieſem k. k. Gerichte der Concurs über) „| En: dana Fenchtigteit Richtung und Stärke 10 fte 8 | Befgeinungen Me ; 
über das Belangen der Gläubiger Anton Czerny, Vincenzſdas geſammte bewegliche und in den Kronländern, in wel- G ſo⸗Meaum. tet.] Temperalur | ver Luft des Windes bare | in der Luft ee 


Wolf und Severin Wisniowski über das ſämmtliche be den die Jurisdictiensnorm vom 20. November 1852 gil 3 2 326/43 dh 2 ee nn ern 2 5 
wegliche und über das in jenen Kronländern, für welcheſtig iſt, befindliche unbewegliche Vermögen des Joſeph Sche- % 27.9 | 0 1,6 25 En es heiter mit Wolfen on +0°5| rio 
das Geſetz vom 17. December 1862 Nr. 97 R.⸗G. Wirk. pirer, Schuittwaarenkrämers in Tarnow eröffnet worden.“ 6 60 27 75 o, e l | „ ſtark trũb 17 
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